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Rundschreiben an die Vereine

und Lizenzinhaber im NBGV

Nachgang zum Rundschreiben vom 09.03.2005

Liebe Sportfreunde,

im Nachgang zum Rundschreiben vom 09.03.2005 wird auf die nachfolgenden Änderungen der Regelwerke und Ordnungen hingewiesen und um Beachtung gebeten. Die Änderungen gelten bereits seit dem 01.01.2005.

Zunächst wurde abgewartet, dass die Neufassungen vom DMV in das DMV-Handbuch eingearbeitet wurden und vom DMV-Lehrausschuss entsprechende Erläuterungen vorlagen. Die Erläuterungen fehlen leider bis heute.

Dennoch sind die Änderungen inzwischen in Kraft getreten und anzuwenden. Deshalb gibt es heute die nachstehenden Hinweise.

S 19
Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer

S 11
Internationale Spielregeln

S 21
Spielprotokollführung


Die Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer (S 19) wurden von Regelungen "entfrachtet", die dort nicht hineingehörten. Die "ausgegliederten" Regelungen wurden entweder in die "Internationalen Spielregeln" (S 11) oder in die "Richtlinien der Spielprotokollführung" (S 21) übernommen.


Die im Regelwerk "Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer" (S 19) verbliebenen Bestimmungen enthalten keine Änderungen.


Das Gleiche gilt für die Bestimmungen im Regelwerk "Spielprotokollführung" (S 21). S 21 wurde nur insoweit "erweitert", als Bestimmungen aus S 19 – s. oben – übernommen wurden.

S 19 und S 21 in der neuesten Fassung sind im DMV-Handbuch (vgl. Internet) veröffentlicht.

S 11
Internationale Spielregeln


Die "Internationalen Spielregeln" wurden um eine Reihe von Bestimmungen "erweitert", die bisher in S 19 "Gebote und Verbote für Turnierteilnehmer" geregelt waren.


Ergänzend zu diesen vorstehenden Korrekturen enthalten die "Internationalen Spielregeln" folgende weitere Änderungen bzw. Ergänzungen:

Ziff. 2
Ballwahl / Schlag

2.6
Abgestellte Koffer oder andere Gegenstände müssen zur Bande einen Mindestabstand von 1 m haben.

Bisher galt ein Mindestabstand von 30 cm.

Ziff. 7
Abschlag und Ablegen

7.1.4
In diese Ablegevorschrift wurde auch das Ablegen beim System "Filzgolf" aufgenommen. Außerdem wurde die Ablegevorschrift um eine Regelung ergänzt, die für die Fälle gilt, falls ein Ball zu nahe an einem Hindernis und gleichzeitig zu nahe an einer Bande liegen bleibt. Für diesen Fall gilt als Ablegebereich ein Rechteck, wie es zeichnerisch dargestellt ist.


Die zeichnerische Darstellung für die einzelnen Ablegemöglichkeiten auf der rechten Seite ist etwas ungenau. Richtig ist, dass der Ball mit seinem Auflagepunkt maximal bis zur Ablegelinie abgelegt werden darf – nicht, wie in der Zeichnung dargestellt. Dies ergibt sich aus der Regelung in Ziff. 7.4.


Überall dort, wo es keine geraden Ablegelinien gibt, sondern halbkreisförmige, gilt wie bisher das radiale Ablegen. Das kommt für die Hindernisse "Blitz", "Rechter Winkel" und "Pyramiden" in Frage.

Die neu gefassten "Internationalen Spielregeln" hat der DMV im DMV-Handbuch unter S 11 im Internet veröffentlicht.

S 20
Strafen im Turnier- und Spielbetrieb


Die Strafbestimmungen enthalten von allen ab 01.01.2005 in Kraft getretenen Neuregelungen die gravierendsten Änderungen. Trotz eines noch bestehenden Klärungsbedarfs und des Fehlens der vom DMV-Lehrausschuss in Aussicht gestellten Kommentierung gelten diese Bestimmungen ab 01.01.2005 und sind entsprechend anzuwenden. Soweit dazu aus heutiger Sicht Erläuterungen notwendig sind und gegeben werden können, sind diese nachstehend zusammengestellt (die Neufassung der Strafbestimmungen sind vom DMV im DMV-Handbuch unter S 20 veröffentlicht).

Ziff. 1 bis 4


enthalten keine Neuregelungen.

Ziff. 5 Abs. 1


Hier ist zunächst auf die redaktionelle Ergänzung hinzuweisen, die allerdings keine Neuregelung enthält.


Hinsichtlich der Strafen für unsportliches Verhalten wurde eine Stufenregelung (4 Stufen) eingeführt.


Damit entfällt die bisher im DMV vertretene Auffassung, dass jede hier genannte Strafe eine Eingangsstrafe ist. Es handelt sich hier um Steigerungsstrafen, d.h. der zweiten Ermahnung + 1 Strafpunkt muss eine erste Ermahnung vorangehen oder der zweiten Verwarnung + 5 Strafpunkte und Disqualifikation und vier Wochen Sperre muss eine erste Verwarnung + 2 Strafpunkte vorangegangen sein. Die Steigerung entfällt dort, wo der Strafenkatalog eine Stufe festgelegt hat.


Zusätzlich wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Falle der zweiten Verwarnung + 5 Strafpunkte außerdem die Disqualifikation mit vier Wochen Sperre auszusprechen ist.


Die Disqualifikation kann in diesem Falle – wie bisher – durch jedes Mitglied des Schiedsgerichts ausgesprochen werden.


Nur in den Fällen, bei denen die Disqualifikation ohne vorausgegangene Verwarnung auszusprechen ist, obliegt diese wie bisher ausschließlich dem Schiedsgericht.


Mit Ausnahme von Abs. 3 entsprechen im Übrigen die Strafen der Ziff. 5 grundsätzlich dem bisher geltenden Strafenkatalog; es sei denn, bei der Strafe tritt anstelle der Verwarnung die Ermahnung (Stufe 1 und 2).


In Abs. 3 wurde die im Verbund mit der Disqualifikation auszusprechende Sperre von acht Wochen auf vier Wochen reduziert.


Die für den Bereich des DBV geltende Regelung, dass die Zeit vom 01.11. bis zum 28.02. nicht für den Lauf der Sperrfrist zählt, ist entfallen.


Es bleibt abzuwarten, ob diese Bestimmung später wieder neu aufgenommen wird.

Ziff. 6
Strafen für Verstöße gegen die Spielprotokollführung


Verstöße  gegen  die  Bestimmungen der Spielprotokollführung  werden zunächst wegen unsportlichen Verhaltens geahndet – und zwar erhalten die Beteiligten (Spieler und Protokollführer) nach Ziff. 5 Abs. 1 Stufe 3 eine Verwarnung und 2 Strafpunkte. Zuviel notierte Punkte sind in den Strafpunkten eingeschlossen.


Dies ist eine zu beachtende Neuregelung, die zu dem bisher und auch weiterhin geltenden Strafenkatalog (s. Ziff. 6 Abs. 2 ff.) hinzukommt.


War bereits für einen früheren Verstoß eine Verwarnung ausgesprochen worden, ist der Spieler – wie bisher – zu disqualifizieren.


Die WMF hat die Regelung der Ziff. 6 inzwischen geändert. Es ist zu erwarten, dass auch der DMV ab 01.01.2006 diese Neuregelung der WMF übernehmen wird.


Sobald eine entsprechende Entscheidung getroffen ist, wird der NBGV seine Mitglieder und Lizenzträger informieren.

Ziff. 7
Strafen für Verstöße gegen die Spielregeln


Hier sind alle bisherigen geltenden Strafen neu zusammengefasst und primär die Sanktionen aus dem bisher geltenden Recht übernommen worden. Dabei ist jedoch zu beachten, dass die Sanktionen analog dem Strafenkatalog für unsportliches Verhalten mit den unter Ziff. 7 im Übrigen enthaltenen speziellen Änderungen festgelegt sind, ohne dass die Verstöße der Ziff. 7 – ausgenommen Ziff. 19 und 20 – unsportliches Verhalten sind.


In der Generalklausel der Strafen nach Ziff. 7 ist festgelegt, dass bei den unter den einzelnen Punkten genannten Sanktionen dann automatisch die nächsthöhere Stufe der Bestrafung gemäß Ziff. 5 Abs. 1 auszusprechen ist, wenn bereits für ein früheres Vergehen eine Sanktion erfolgt war. Damit ist natürlich gemeint, dass die neue Strafe der gleichen Stufe entspricht, wie sie bereits für das vorhergehende Vergehen verhängt wurde.


Praktischer Fall:


Wurde ein Spieler nach Ziff. 7 Abs. 6 gemäß Ziff. 5 Abs. 1 Stufe 3 mit einer Verwarnung und 7 Punkten für die betreffende Bahn bestraft, weil er den Lauf des Balles vor Erreichen des Ziels unterbrochen hat (nicht eingelocht) und er ist bei einem weiteren Verstoß nach Ziff. 7 Abs. 8 (Beeinflussung des Balllaufs) ebenfalls nach Ziff. 5 Abs. 1 Stufe 3 zu bestrafen, so tritt anstelle dieser Strafe die nächsthöhere Stufe der Bestrafung in Kraft, d.h. die Stufe 4. Das beinhaltet, der Spieler erhält die zweite Verwarnung + (in diesem Fall) 7 Punkte für die betreffende Bahn und eine vierwöchige Spielsperre.


Die Steigerungsstrafe kommt jedoch nur dann zum Tragen, wenn der Strafenkatalog eine gleichhohe wie die vorangegangene Strafe vorsieht. Ist die Sanktion des nachfolgenden Verstoßes geringer als die des vorangegangenen, kommt diese zur Anwendung.


Das bedeutet,  dass bei einer  vorangegangenen Strafe  mit  einer  Verwarnung + 2 Strafpunkten durchaus auch eine Ermahnung (Stufe 1) ausgesprochen werden kann, wenn dies die Strafbestimmungen vorsehen. In diesem Fall kommt es zu keiner Steigerungsstrafe.


Demzufolge ist nach der Prämbel der Ziff. 7 und einer vorliegenden Strafe nach Ziff. 5 Abs. 1 Stufe 1 bei einem weiteren Verstoß mindestens eine Strafe nach Stufe 2  auszusprechen,  selbst wenn nur  eine Sanktion nach Ziff. 5 Abs. 1 Stufe 1 vorgesehen ist.


Bei der Bemessung der Strafpunkte gilt jeweils die härtere Sanktion, ohne dass eine Addition vorgenommen wird, d.h. im Falle der zweiten Verwarnung entfallen die Strafpunkte der ersten Verwarnung.


Es ist zu erwarten, dass einige der Strafbestimmungen vom DMV / WMF überarbeitet bzw. der DMV-Lehrausschuss dazu erläuternde Kommentierungen geben wird.


Dazu gehören die Regelungen der Absätze 7.14 und 7.16, die anpassungs-/ vereinigungsbedürftig sind, aber auch die Ziffern 17 und 18, die änderungsbedürftig sind bzw. einer Übergangsregelung (Ersatzspielerregelung) bei Disqualifikation eines Mannschaftsspielers) bedürfen.


Sollte es im Ausnahmefall in 2005 zur Disqualifikation eines Mannschaftsspielers kommen, ist das bisher geltende Regelwerk anzuwenden. Das bedeutet, dass im Falle eines Verstoßes gegen die Dopingbestimmungen neben der Disqualifikation des Spielers auch die Mannschaft zu disqualifizieren ist und im Übrigen bei einer Disqualifikation eines Mannschaftsspielers für alle von diesem Spieler noch nicht bespielten Bahnen und für die ggf. noch nicht zu Ende gespielte Bahn 7 Punkte zu berechnen sind.


Ab 01.01.2006 gilt die vom DMV übernommene WMF-Ersatzspielerregelung, in der festgelegt ist, wie im Falle der Disqualifikation eines Mannschaftsspielers gehandelt werden kann und wie zu werten ist.


Die bis dahin geltende alte Ersatzspielerregelung des DMV enthält keine vergleichbare Regelung.

Die redaktionelle Neufassung der Normungs- und Sonderbestimmungen

S 13
Minigolf

S 14
Miniaturgolf

S 21
Schwedische Filzbahnen

S 18
Sonderbestimmungen für allgemeine Minigolf-Anlagen

sind noch nicht in der derzeitigen Fassung des DMV-Handbuchs enthalten. Somit gelten die dort im Internet veröffentlichten Bestimmungen in der dortigen Fassung weiter.

Zur Ersatzspielerregelung (S 22) werden zu einem späteren Zeitpunkt (nach Klärung offener Fragen durch den DMV-Lehrausschuss) Erläuterungen gegeben.

Die Ersatzspielerregelung wurde zwar ab 01.01.2006 gravierend geändert, doch nach bisheriger Einschätzung werden die neuen Bestimmungen der Rückwechslung nur in Ausnahmefällen zum Tragen kommen, weil die Disqualifikation eines Mannschaftsspielers bzw. die Erkrankung eines Mannschaftsspielers nach einer Auswechslung mehr theoretisch denn praktisch in Betracht kommen wird.
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